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Vorstellung ausgewählter Ergebnisse:

Engagement

Umfassende Engagementpotentiale

Engagement als Teilhabe- und Versorgungschance

Ist man auch im Alter in den Kommunen noch gut versorgt?
Kann man am Leben vor Ort teilhaben?

Findet man ein passendes Engagement?



Angebot und Nachfrage freiw. Engagements
im Landkreis 
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Gesamt 55 bis unter 65 Jahre 65 bis unter 75 Jahre 75 Jahre und älter

engagiere mich kann mir vorstellen, mich zu engagieren

nehme Angebote an kann mir vorstellen, Angebote anzunehmen



Beliebte Engagementmöglichkeiten

Altersgruppen 

  55 bis unter 
65 

65 bis unter 
75 

75 bis unter 
85 

85 und älter 
Gesamt 

Beliebtheit 
Engagementmöglichkeiten 

     

Vereinsarbeit 54,0% 44,0% 38,0% 39,0% 48,2% 

Haushaltshilfe, Gartenarbeit, kl. 
Reparaturen 

25,0% 23,0% 26,0% 15,0% 23,7% 

Gewerkschaften, Parteiarbeit 9,0% 8,0% 8,0% 0,0% 8,5% 

Fahr- und Bringdienste, 
Botengänge 

30,0% 20,0% 13,0% 8,0% 25,6% 

Leitung von Sportkursen, 
Trainertätigkeit 

7,0% 4,0% 3,0% 7,0% 5,4% 

Besuchsdienste, Vorlesen 21,0% 19,0% 12,0% 35,0% 20,2% 

Kursleitung 
Erwachsenenbildung 

7,0% 5,0% 2,0% 0,0% 5,8% 

Hausaufgabenhilfe 9,0% 8,0% 5,0% 0,0% 8,4% 

Leitung/ Organisation kirchl. 
Angebote 

12,0% 13,0% 13,0% 11,0% 11,8% 

Kinderbetreuung 20,0% 17,0% 10,0% 0,0% 17,7% 

Sonstiges 8,0% 7,0% 8,0% 0,0% 7,6% 

Datenbasis 895 616 177 10 1.677 

 



Vielfältige Formen des Engagements 
von der Ehrenamtlichkeit über 

bürgerschaftliches Engagement 
bis hin zu Bürgerdiensten



Engagementformen

Klassisches Ehrenamt (z.B. in Kirchengemeinden)

• oft sehr altruistisch geprägt

• gestiftet wird Zeit für sinnvolle Zwecke

• gut durch eine zentrale Stelle vermittelbar

• oft an Sozialverbände, Vereine oder Kirchengemeinden gebunden

• oft ohne jede Aufwandsentschädigung; kein Honorar

Bürgerschaftliches Engagement (z.B. Schülercoaches, Lesepaten)

• Gestaltung der eigenen Lebensumwelt

• Bürger sehen Handlungsbedarf und werden tätig

• oft selbst organisiert

• meist beschränkt auf enges Umsetzungsfeld oder einen Zweck

• Aufwandsentschädigung; tlw. Honorar

Bürgerdienste

• Gestaltung der eigenen Lebensumwelt und private Vorsorge

• eigene Organisation z.B. als Verein oder Genossenschaft; hoher Grad an 
organisatorischer Eigenständigkeit nötig

• umfassende verlässliche Dienste möglich

• erwirtschaftet selbst Investitionskosten

• Aufwandsentschädigung und geringes Honorar (5,00-8,50 Euro)



Umfassendes bürgerschaftlich 
organisiertes Netzwerk sichert 

Lebensqualität im Alter:

Seniorengenossenschaft Riedlingen 
e.V.



http://www.spgk-has.basis-institut.de/downloads/vortrag-martin-
riedlingen.pdf
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riedlingen.pdf
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Gute Beispiele für Bürgerengagement

Umfassendes Engagement mit verbindlichen 
Hilfen

• Seniorengenossenschaft Riedlingen
http://www.spgk-has.basis-institut.de/downloads/vortrag-martin-

riedlingen.pdf650 Mitglieder,  115 Mitarbeiter, 

Jahresumsatz 750.000 Euro

Arbeitsfelder:

• Unterstützung Wohnen Zuhause (inkl. 

Grundpflege)

• Fahrdienste

• Essen auf Rädern

• 24h- Notruf

• Tagestätte für Senioren

• Tagesstätte für Demenzerkrankte

• Betreuung und Verwaltung von über 

60 Wohnungen



Bürgerdienste als Genossenschaft:

Wir für uns eG, Heroldsbach/Hausen



“Wir für uns eG”
Heroldsbach/Hausen





Kleine Gemeinde belebt den Ortskern 
und schafft Bürgerdienste:

Dorflinde Langenfeld



Begegnung, Zentrum für 
bürgerschaftliches Engagement

Langenfeld (in Mittelfranken) ist eine Gemeinde mit 1.038 Einwohnern, 

einem Ortsteil und einem Weiler

Bürgertreff Dorflinde in Langenfeld im Landkreis Neustadt/Aisch
(hauptsächlich von Bürgern betrieben)
http://www.spgk-has.basis-institut.de/downloads/110708_mgh-dorflinde-langenfeld.pdf



http://www.spgk-has.basis-institut.de/downloads/110708_mgh-dorflinde-langenfeld.pdf



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

BASIS-Institut

für soziale Planung, Beratung 
und Gestaltung GmbH

Schillerplatz 16
96047 Bamberg

Tel.: 0951/98633-0
E-Mail: info@basis-institut.de

WWW: www.basis-institut.de


